
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis viertelſährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeikungspreiskiſte Ar. 582.
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J Alluſtr.Sonntügenlut

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Wuchdruckerei Annaburg-

No. 75.
Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer hörte Donnerstag in
Kiel die Vorträge des Chefs des Zivilkabinets, des
Oberſten von Oertzen, ferner des Kriegsminiſters
v. Einem ſowie des Generalleutnants Kehrer, Präſes
der Artillerie Prüfungskommiſſion. Miktags nahm
der Kaiſer an einer Tauffeierlichkeit im Hanſe des
Fregattenkapitäns Grafen Platen teil.

Der Panzerkreuzer „Prinz Adalbert“ mit
dem Prinzen Heinrich an Bord iſt Donnerstag

früh in Kiel eingetroffen. Prinz Heinrich begab ſich
an Bord des Dampfers „Hamburg“ und nahm
am Frühſtück beim Kaiſer teil.

Nordd. u edesrat in

t Ztg.“ von dortgeſchrieben wird, geltend. Der Stadtſchulrat Dr.
Franke aus Magdeburg referierte über die Meiſter
kurſe St Handwerker und verwies auf Oeſterreich
und Süddeutſchland wo dieſelben ſchöne Erfolge
erzielt hätten. Er hoffte aus dieſer Einrichtung
deshalb den gleichen Nützen für Norddeutſchland.
Die Opfer ſeien wohl groß, aber die Vorteile noch
größer. Unterſtützt müßten die Meiſterkurſe durch
Gewerbehallen werden welche neue Maſchinen aus
ſtellen und jede gewünſchte Auskunft erteilen. Ein

t Die letzte Rate.
21] Roman von Karl Schmelin g.
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Sonnabend, den 30. Juni 1906.
Gegner erſtand dem Schulrat in dem Schneider
meiſter Jakobskötter, dem früheren konſervativen
Vertreter Erfurts im Reichstage. Dieſer Redner
kritiſterte die Meiſterkurſe in ſehr ſcharfer Weiſe Es
ſei geradezu unerhört, ſo führte er aus, daß man
Leute, denen man Bildung geben wolle, zu dieſer
Bildungsannahme durch Stipendien zu bewegen
ſuche Die Koſten ſeien viel zu hoch, denn tatſächlich
koſte ein 8 Wochen langer Kurſus etwa 500 Mark
für die Perſon. Für das Handwerk gelte das Wort
„Selbſt iſt der Mann Meiſterkurſe könnten das
Handwerk ebenſowenig wie Gewerbehallen heben
übrigens ſei das Handwerk noch lange nicht ver
loren, es habe ſich nur den modernen Anforderungen
anzupaſſen Zu einem Beſchluß hierüber kam der
Städtetag nicht.

Deutſche Städte nehmen bei Pariſer Bankiers
Anleihen auf. Das ſcheinbar unglaubliche iſt Er
eignis geworden Eine Pariſer Bankgruppe hat
eine Anleihe von 15 Millionen der Stadt Frank

a. Main zu 3 Prozent übernoinmen. DieDeutſchen Banken verlangten, m erhath des
Reichsgebietes herrſchenden Geldſtande entſprechend
4 Prozent. Jn Frankreich iſt man an billigere
Zinsſätze gewöhnt die franzöſiſchen Staatspapiere
geben nur 3 die engliſchen gar nur 2 Prozent
Zinſen und ſie ſtehen doch höher im Kurs, wie die
deutſchen

Mit dem Dampfer „Gertrud Woermann“
trafen Dienstag abend in Hamburg von der Schutz
truppe für Südweſtafrika ein 2 Offiziere und höhere
Militärbeamte, 255 Unteroffiziere und Mannſchaften,
darunter 24 Geneſende und 3 Verwundete. Leut
nant Cleve iſt unterwegs an Typhus geſtorben.

Aus Südweſtafrika werden neue Verluſte
gemeldet. Nach einer amtlichen Mitteilung waren
die Hottentotten vor der verfolgenden Abteilung
des Oberſtleutnants von Eſtorff in die Orange
berge nordweſtlich Violsdrift zurückgegangen. Von
dort zogen ſie in nordöſtlicher Richtung an Auros
vorbei, überfielen eine Poſtpatrouille und ſtahlen
bei Warmbad und Gabis eine Anzahl Rinder und
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„So gut er es nur wünſchen konnte,“ er
klärte der Förfter. Aber haſt du nichts Auf
fallendes an Heinrich bemerkt, Bruder

„Freilich, antwortete der Sergeant, er iſt
das war ja leicht erkennbar.“
anz recht, Wilhelm,“ meinte der Forſter,
meiner Anſicht nach nicht

„Ach, Wilhelm Seeger, dafür
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„Den Brief habe ich, ſagte der Förſter.
angt war, ſchrieb
en Herrn. Mein

Eleve mußte denſelben ſofort zur Stadt bringen

Derſelbe enthielt ein an den
enrat Reuſer gerichtetes Schreiben

und ein Blatt. Die Zeilen aufdem er en
Wilhelm

Ich habe gleich an Herrn Kenſer geſchrieben
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Maultiere. Oberleutnant v. Stockt mit 70 Mann
aus Warmbad, Major Rentel mit einer Kompagnie,
zwei Geſchützen der Beſatzung Kalkfontein mar
ſchierten dem Feinde entgegen, der nach mehrſtün
digem Kampfe wieder in ſüdweſtlicher Richtung
zurückgeworfen wurde. Major Sieberg eilte mit
zwei Maſchinengewehren und einem Geſchütz, auf
den Kannonendonner losmarſchierend, heran. Er
fand bei Erreichung des Gefechtsfeldes den Feind
ſchon im Rückzuge begriffen, hartnäckig von Rentel
verfolgt. Sieberg ſetzte dieſe Verfolgung fort. Es
fielen im ganzen 5 Reiter, 3 ſind verwundet, einer
wird vermißt. Jn den kleinen Karasbergen über
fiel Patrouille Penſchow eine Werft. Sie fand
dabei ein Kleidungs und Nahrungsmittellager, das
vernichtet wurde. Der Gefangenenbeſtand iſt ſeit
Anfang Februar um 4000 geſtiegen und beträgt
jetzt 17000 Köpfe. Die Telegraphenlinie Omaruru-
Otjiwarongo- Outjo- Waterberg iſt fertiggeſtellt.
Kußland. Die Fälle von Meuterei und Jnſub-
ordiation im ruſſiſchen Heere und in der e

e lege
wieder mehrere Meldungen dazu vor, die wir
ſtehend folgen laſſen. Aus Petersburg wird be
richtet Die „Nowoje Wremja“ erfährt, daß zwei
im Lager von Krasnoje Sſelo ſtehende Kompagnien
des Preobraſchenskiſchen Leibgarderegiments eine
Verſammlung veranſtalteten und an den Diviſions
chef eine Reihe von Forderungen ſtellten, unter
denen ſich auch die Forderung der Enteignung des
Landes befand. An der Verſammlung nahmen
auch einige Untermiliärs des Semenowſchen Regi-
ments teil. Man behauptet, daß beide Kompagnien
in Stärke von 290 Mann in Begleitung von ſechs
Offizieren für die Dauer der Unterſuchung in das
Dorf Medwed im Gouvernement Newgorod geſchickt
worden ſeien. Aus Wladikawkas wird gemeldet
Die 18. Gebirgsbatterie, in der ſeit dem 23. Juni
eine ſtarke Gärung herrſchte, feuerte geſtern Abend
drei Schüſſe aus Geſchützen und Revolverſchüſſe
guf andere Batterien ab. Zwei Bataillone des
Regiments Apſcherow entwaffneten die meuternde

Aberliefere demſelben ſofort den beiliegenden
Brief, Herr Reuſer wird es dir Dank wiſſen.Durch mein Schreiben wird es ihm gelingen
die Unſchuld des Leutnants v. Weilmann nach
zuweiſen und deſſen Befreiung zu bewirken
Von mir wirſt du auch im Laufe des Tages
noch weitere e

wohl
Dein Bruder Heinrich Seeger.
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Bakterie ohne Blutvergießen. Schließlich wird noch
aus Petersburg berichtet Auf dem Torpedoboot
„Mjetki“ erbrachen zwei Matroſen die Schiffſskaſſe,
raubten 3000 Rubel und entflohen

Unveränderte Lage der Dinge Unruhe
beim Militär, wachſende Streikbewegung und andere
Krawalle, dazu Kapital- Verbrechen und Räuberei
und die energiſchen Forderungen der Duma nach
einer genauen Kontrolle der Staatsverwaltung und
dent Rücktritt des Miniſteriums zeigen, wo die
Stelle iſt, die die gegenwärtige revolutionäre Be
wegung im Lande ſtetig im Fluß hält. Dabei iſt
ſoviel klar, daß das Militär vollſtändig verſagen
wird, wenn es gegen die Dumg geführt werden
ſoll. Der Zuſtand der entlaſſenen oſtaſiatiſchen Ve
keranen wird als ſehr trübſelig geſchildert; ſogar
Offiziere müſſen auf ihre Bezüge warten und nicht
einmal Krüppel erhalten rechtzeitig die ihnen zu
ſtehenden Unterſtützungen.

Lokales und Prvovinzielles.

S Annaburg. Der am Donnerstag hierſelbſt
abgehaltene Schweinemarkt war mit Ferkeln reich
lich beſchickt. Die hierfür gezahlten Preiſe bewegten
ſich zwiſchen 24 15 Mk. pro Paar, je nach Alter
und Größe. Läuferſchweine waren ſehr wenig auf
getrieben; die Kaufluſt hierin war trotz der gedrück
ten Preiſe ſehr gering. Der Krammarkt am Nach
mittag zeigte das gewohnte Bild,
Na ngerhshung der Gendarnen,Ein kaiſerlicher Erlaß betr. die Rangerhöhung der

Gendarmen iſt ergangen. Der Monarch hat be
ſtimmt daß die Gendarmen hinſichtlich ihres Dienſt
ranges zwiſchen die Subalternbeamten zweiter
Klaſſe der Lokalbehörden und die Unterbeamten
eingeſtellt werden. Gleichzeitig hat der Kaiſer zu
dem Tragen des Portepees berechtigten Gendarmen
den Titel „Wachtmeiſter“ verliehen und den Fuß
gendarmen mit Offitzierportepee außer Dienſt (beim
Kirchgang) und ähnlichen Gelegenheit das Tragen
des OfſizterDegens geſtattet.

Der Feuerwehr Verband für den
Regierungsbezirk Merſeburg hält am
I und 12. Auguſt g. e. in Mansfeld den 31. Ver
bandstag ab. Am Sonnabend ſindet von 11 Uhr
vormittags ab der Empfang der eintreffenden Dele
gierten ſtatt. Nachmittag 5 Uhr beginnen die Ver
handlungen des Verbandes im Saale des Hotels
zum preußiſchen Hof. Abends 9 Uhr Konzert und

gemütliches Beiſammenſein auf dem Feſtplatz
Sonntag, den 12. Auguſt g. e. vormittags 7 Uhr
Spaziergang nach dem Schloß und Beſichtigung
der Hüttenwerke Vormittags 11 Uhr Sammelruf.
Antreten ſämtlicher Feuerwehren auf dem Markt
platz. Uebung der freiwilligen Feuerwehr Mans
feld. Vormittags 12 Uhr Löſchmanöver nach be
ſonderem Programm. Nachmittags 1 Uhr Mittag
eſſen im preußiſchen Hof. Nachmittags 3 einhalb
Uhr Sammelruf. Antreten ſämtlicher Feuerwehren
am Amtsgericht. Marſch durch die Stadt nach dem
Feſtplatz und daſelbſt Konzert. Abends Ball.

Prettin, 26. Juni. Die Jnnungen zu Prettin
und Annaburg hatten vor einiger Zeit an zuſtän
diger Stelle die Errichtung einer beſonderen Meiſter
prüfungskommiſſton für den Stadtbezirk Prettin
und die Amtsbezirke Annaburg, Axien, Großtreben
und Lichtenburgſ beantragt, mit der Begründung,
daß der Weg nach Torgau zur Ablegnung der
Meiſterprüfung vor der dortigen Prüfungskommiſ
ſion vielfach zu umſtändlich und beſchwerlich ſei.

vor das Bett des Fabrikherrn geführt wurde,
welcher ihn freundlich begrüßte, während er
das Schreiben in Empfang nahm. Reuſer
öffnete und las dasſelbe ſofort in Gegenwart
des Sergeanten.

Wie der alte Oberſt Donner, ſo ſtarrte auch
er die Zeilen Heinrich Seegers an, als ſtelle
ſich ihm aus demſelben etwas Ungeheuerliches
enigegen. Nachdem der Kommerzienrat zu
Ende geleſen hatte, ſchwang er ſich aus dem
Bett und griff nach ſeinen Kleidern

den durchaus nicht geeignet iſt.

Gerichts erſchien und machte dem Direktor leiſe
eine Mitteilung. Dieſer deutete auf eine im
Zimmer befindliche Seitentür. Der Beamte zog zeichen
ſich dann durch dieſelbe zurück, ohne dieſelbe
völlig wieder zu ſchließen

Zwiſchen den drei Herren im Bureau des
Direktors begann jetzt eine Unterhaltung, durch
welche der ſo ſehr bedauernswerte General
v. Huldringen erſt die völlige ſittliche Ber
kommenheit ſeines Sohnes kennen lernte.
Ankunft zweier fremder Perſonen im Vorzimmer einzulaſſen.

Jetzt iſt nun dem Antrage ſtattgegeben, und zum
Juli ds. Js. eine Meiſterprüfungskommiſſton in

Prektin für die Mehrzahl der im neuen Prüfung
bezirke vertretenen Handwerke errichtet und zu deren
Vorſitzenden Herr Bürgermeiſter HuthPrektin er
nannt worden.Dommitz ſch, 25. Juni. Jm benachbarten Droſſin
trug ſich ein eigenartiger Unglücksfall zu. Die Ehe
frau des dortigen Briefträgers ſtürzke durch den
morſchen Fußboden ihrer Kammer in eine darunter
befindliche Stube, wo ſte ſchwer verletzt aufgefunden
wurde.

Tiebenwerda. Eine Mahnung für alle Wirt
ſchaftsbeſttzer bei plötzliche Sterbefalle. Jn einem
Ort des Kreiſes ſtarb vor faſt drei Jahren ein Wirt
ſchaftsbeſttzer ohne ein Teſtament hinterlaſſen zu
haben. Die Mutter mit den Kindern wirtſchafteten
gemeinſchaſtlich weiter. Nun ſollte das älteſte Kind
die Wirtſchaft übernehmen Mutter und Kind wurden
aber nicht einig, ſodaß letzteres den gerichtlichen Ver
kauf der Wirtſchaft beantragte. Jm anberaumten
Termine fanden ſich viele kaufluſtige Perſonen ein
und trieben die Kauſſumme ſo hoch, daß die Mutter
glaubte, nicht weiter bieten zu können. Die Wirt
ſchaft wurde von einem Konſortium gekauft und
nach 8 Tagen zZerſtückelt. Betrübend iſt es mit an
zuſehen, wie eine Mutter und minderjährige Kinder
mit blutendem Herzen ihr „trautes Heim“ verlaſſen
müſſen Es ſei daher jedem Wirtſchaftsbeſitzer
angeraten, ſein Teſtament beizeiten ſelbſt ſo zu
ſchreiben, daß es nach den Paragraphen des bürger
lichen Geſetzbuches gültig iſt. Und ſollte ein plötz
licher Sterbefall ohne hinterlaſſenes Teſtament ein
treten, ſo müſſen die Hinterlaſſenen die gerichtliche
Regelung auf friſcher Tat vornehmen, ehe Zwiſtig
keiten entſtehen.

Hennersdorf, 24. Juni. Heute Nachmittag
Uhr, während die geſamte erwachſene Einwohner
ſchaft unſeres Dorfes zur Beerdigung nach Kirch
hain unterwegs war, brach auf dem Gehöft des
Landwirts Berthold Mieth Feuer aus, welches ſo
raſend um ſich griff, daß binnen einigen Minuten
Scheunen, Stallungen und Wohngebäude in hellen
Flammen ſtanden. Kinder retteten die Pferde, Kühe
und einen Wagen, während Hühner, Tauben und
1 Schwein, ſowie ſärntliches Ackergerät, Vorräte und
mehrere große Kohlen wagen dem verheerenden Ele
ment zum Opfer fielen. Den ſchwerbetroffenen Mann
traf die Nachricht ſo plötzlich, daß er auf dem Kirch
hofe zuſammenſank und mittels Wagens nach der
Wohnung des Amtsvorſtehers gefahren werden
mußte. Der Schaden iſt ein ganz bedeutender

Finſterwalde N.L., 24. Juni. Der ſechsjährige
Sohn des Fuhrwerksbeſitzers Max Bobach verſtarb
dieſer Tage unerwartet. Dem Vernehmen nach ſoll
die Todesurſache auf übermäßigen Genuß von Al
kohol zurückzuführen ſein. Vater und Sohn be
fanden ſich auf der Wieſe; während der Vater mit
Heumachen beſchäftigt war, hatte das Kind unbe
merkt den Jnhalt der mitgenommenen Flaſche, in
der ſich etwa ein halbes Liter Schnaps befand, aus
getrunken. Bald darauf verfiel er in Krämpfe.
Obgleich alsbald ärztliche Hilfe in Anſpruch genom
men wurde, trat in kurzer Zeit der Tod ein.

Straupitz (Kreis Lübben), 25. Juni. Geſtern
ertrank beim Baden der 13jährige Sohn des hieſi
gen Gendarmen Holz. Entgegen der Warnungen
ſeiner Mutter war der Knabe mit einigen Schul
kameraden an den nahegelegenen Koblowſee gegan
gen, der bei moraſtigen Untergrunde an einigen
Stellen eine ungründliche Tiefe hat und zum Ba

Der Knabe geriet

ſtotterte er.

unterhandeln

Die

Was er vernahm, erſchien ihm jedenfalls
wie eine Einladung unter bedrohlichen Vor

„Papa hier Papa beim Direktor
„Und warum denn Ich habe

doch bei Herrn Straube nichts zu tun l
„Nur keine Weitläuſigkeiten brach der alte

Donner los. „Jch bin ſo wenig gewohnt zuwie zu warten, noch weniger, mich

bei Ausführung eines Befehls auf Erörkerungen
Alſo vorwärts, junger Menſch

in ein ſumpfiges Loch und ertrank krotz der Bemüh-
ung eines größeren Knaben, der ihn retten wollte.
Die Leiche konnte nach langen Suchen geborgen
werden

Deſſan, 25. Juni. Unvorſichtigerweiſe ließ der
Kaſſenbote einer hieſigen Fabrik dieſer Tage an der

Zahlſtelle der Reichsbank einen Beutel mit 1000 Mk.
in Gold liegen. Er bemerkte den Verluſt bald und
kehrte zurück, um das Geld zu holen. Er fand das-
ſelbe nicht mehr vor ein anderer hatte es als gute
Beute an ſich genommen. Der Dieb iſt noch nicht
ermittelt.

Staßfurt, 25. Juni. Jn der Prinzenſtraße
wurde am Mittwoch abend bei Gelegenheit eines
katholiſchen Leichenzuges von einem Arbeiter, der
am Richterſchen Hausneubau beſchäftigt iſt, ein
größeres Stück Holz mitten in den vorüberkommen-
den Leichenzug geworfen und fiel dicht hinter dem
Geiſtlichen zur Erde. Es hätte nicht viel gefehlt, ſo
wäre dieſer getroffen worden. Eine empſfindliche
Strafe iſt dem rohen Patron zu gönnen.

Barby a. d. Elbe, 27. Juni. In dem hieſigen
Lehrerſeminar, das ſich im ehemaligen Schloß des
Grafen v. Barby befindet, brach geſtern Feuer aus
Das obere Stockwerk des rechten Seitenflügels iſt
ausgebrannt, das Dach eingeſtürzt. Der Semina
riſt Beckmann iſt lebensgefährlich verletzt, auch eine
Anzahl anderer Seminariſten erlitt Verletzungen

Magdeburg. Jn eine unbehagliche Lage ge
riet auf der Elbe ein mit 450 Schulkindern beſetzter
VergnügungsDampfer, als derſelbe mit einem Ket
ten Dampfer zuſammenſtieß. Ein großes Leck ent
ſtand und eine große Panik brach aus, doch wurde
die Landungsſtelle erreicht und alle Kinder konnten,
wenn auch zum großen Teil, ſtark durchnäßt, ans
Ufer gebracht werden.

Salzwedel, 25. Juni. Dem Arbeiter Reinhold
Hoffmann in Perver wurde der neunte Junge ge
boren. Beim ſiebenten Knaben hatte der Kaiſer
Patenſtelle angenommen. Nunmehr wandte ſich
der Vater beim neunten Knaben mit einem Bitt
geſuch an den Kronprinzen um Uebernahme einer
Patenſtelle. Jn dieſer Woche iſt ihm die freudige
Nachricht zu gegangen, daß der Kronprinz die Pa
tenſtelle angenommen hat. Auch ein Patengeſchenk
von 30 Mark war in einem ſchönen ledernen Geld
täſchchen beigefügt

Grfurt, 25. Juni. Eine peinliche Szene ſpielte
ſich in hieſiger letzter Strafkammerſitzung ab, in der
die Vorſtandsmitglieder der RohſtoffGenoſſenſchaft
für Schloſſer Schmiede und verwandte Gewerbe,
wegen einfachen Bankrots zu verantworten hatten.
Beim Feſtſtellen der Perſonalien wurde nämlich vom
Vorſitzenden verleſen, daß eines der Mitglieder, ein
wohlhabender Erfurter Bürger, wegen Bettelns
vorbeſtraft ſei. Auf Antrag ſtellte der Vorſitzende
feſt, daß dies vor 36 Jahren, als der heutige An
geklagte ſich auf der „Wanderſchaft“ befand, ge
ſchehen ſei.

Haunover, 25. Juni. Geſtern Abend machte
ein hieſtger Student mit der Tochter eines Bürgers
aus dem benachbarten Linden einen Spaziergang
nach dem nahen Walde zwiſchen Deveſe und Ohlen
dorf. Sie ſetzten ſich am Rande des Waldes nieder.
Plötzlich krachte ein Schuß, und beide ſtürzten ſchwer
verletzt zu Boden. Der Jagdaufſeher, der im Walde
auf Rehböcke jagte, hatte die Perſonen für Wild
gehalten und auf ſie geſchoſſen. An dem Aufkom
men des Studenten wird gezweifelt die Verletzun
gen des Mädchen ſind ſchwer, doch wird es am
Leben erhalten werden können.

ſchüchtert, beeilte ſich in die Kleidung zu fahren,
und war in wenigen Minuten bereit, ſeinem
grimmigen Dränger zu folgen.

Schweigend verließen der Oberſt und Artur
von Huldringen die Wohnung des letzteren
Schweigend legten ſie den Weg bis Rat
hauſe zurück. Auf fenem mochte ſich Artur
wohl wie ein Opferlamm vorkommen. Jn
deſſen hatte er auch Zeit gehabt, fich zu faſſen
und das Gleichgewicht ſeines Gemütes gar
maßen wiederzugewinnen. Als er mit dem

e e

„Jch danke Jhnen, lieber Seeger!“ ſagte
er haſtig. „Jhr Bruder hat mir einen wichtigen
Dienſt geleiſtet und Sie ebenfalls. Jch werde
das nicht vergeſſen. Für jetzt muß ich jedoch
eilen, nach dem Gericht zu kommen, jede
Sekunde iſt koſtbar.“

Seeger entfernte ſich und zwei Minuten
ſpäter befand ſich der Kommerzienrat auf dem

Wege nach der Stadt.
Als Reuſer das Bureau des Gerichtsdirektors

betrat, war er nicht wenig erſtaunt, in dem
ſelhyen eine höhere Militärperſon anweſend zu
finden. Der General und der Direktor hatten
ſich bereits verſtändigt und letzterer ſtellte die
beiden fich fremden Herrn einander vor. Die
umme Verbeugung, welche beide dabei machten,
ſtel ſehr gezwungen aus. Der General zeigte
ſich e niedergedrückt und in hohem
Grade erſchöpft.

„Sie haben ein Schreiben von Heinrich
Seeger bekommen,“ ſagte der Direktor Straube
zu Reuſer. „Darf ich dasſelbe einſehen

Der Fabrikherr bot das empfangene Schreiben
dar, der Richter überflog es; ein Beamter des

machte den Erörterungen ein Ende.
Der alte Kanonendonner hatte ſich inzwiſchen

guf den Weg zur Wohnung des ſauberen Herrn
Referendars gemacht. Daß der alte gerade
Haudegen von ſeiner Sendung nicht ſehr erxbaut
war, läßt ſich leicht denken. Er fand den Refe
rendar bereits außerhalb des Bettes beim Früh
ſtück. Der junge Herr hatte hoch aufgehorcht,
als ihm der Oberſt gemeldet wurde, und ermachte auch noch Augen, als derſelbebei hmeintrat

„Ah, der Herr Oberſt erweiſen mir die
Ehre,“ ſagte er jedoch in ſeiner gewohnten
leichten Weiſe, darf ich bitten

Artur v. Huldringen, welcher ſich erhoben,
machte eine Handbewegung nach einem Lehn
ſefſel. Der Oberſt beachtete aber beides nicht.

„Mein Beſuch ehrt Sie nicht, junger Mann,“
ſagte er dagegen ſchroff. „Jch komme im Namen
Seiner Exzellenz des Herrn Generals von
Huldringen. Derſelbe befindet ſich beim Gerichts
rat Straube. Jch habe von Seirer Exzellenz
den Auftrag, auch Sie dorthin zu führen.

Artur erbleichte und ſah den grimmig
blickenden Oberſt ſo überraſcht wie ängſtlich an.

Das war dem jungen Herrn denn doch zu
arg. Unter einer Botmäßigkeit dieſer Art hatte
ernoch nie geſtanden. Trotz aller Härte und Strenge

gar i e e e vor n ehev n m umgeſprungen, ganz abgeſehen
davon, daß der Direktor über ihn zu beſtimmen
hatte, der Oberſt jedoch nicht.

„Herr Oberſt,“ begann Artur daher ſich
ein Herz faſſend, „ich bitte Sie, nicht außer
acht zu laſſen, daß ich nicht Jhr Unter
gebener bin.

„Kennen Sie mich Haben Sie mich ver
ſtanden rief der Oberſt auffahrend mit ſeiner
gewaltigen Stimme. „Vorwärts ſage ich,
oder ich werfe mir Jhr klappriges Gebein über
die Schulter und trage Sie dahin, wo man Sie
zu haben wünſcht

Der alte Kanonendvnner war imſtande zu
tun, was er androhte. Das wußte Artur vonHuldringen nur zu genau. Jm übrigen war
ex, wie alle Leute ſeines Sekte nur mutig,wenn er Schwächeren gegen erftand. Das
rauhe Weſen des Oberſten tat daher voll
kommen ſeine Wirkung. Arkur wurde einge

Oberſten das Bureau des Direktors betrat,
trug er das Haupt bereits wieder recht keck er
hoben. Freilich verſetzte ihm die Anweſenheit
des Fabrikherrn im Zimmer ſofort einen neuen
heftigen Schlag.

Der Oberſt Donner verbengte ſich e
die drei Herren, machte mit einem Blick auf
den General eine Handbewegung gegen den
Sohn desſelben und trat zur Seite.
weitere Erklärung für ſein und ſeines Begleiters
Erſcheinen hielt der alte Haudegen offenbar
nicht für nötig

Artur von Huldringens Verbeugung ver
unglückte infolge der ihm gewordenen Kber
raſchung ein wenig. Doch er war formgewandt
genug, ſich in andrer Weiſe und zwar mit Worten

zu n.„Papa, du biſt im Orte anweſend und ich
weiß nichts davon lauteten dieſelben. Ver
zeihen Sie meine Herren, ich weiß dieſe Matinee
im Kreiſe ſo wärdiger Männer gebührend zu
ſchätzen

DR 21 GSortſetung folgt.)
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Schwurgerichts Verhandlungen
Dorganu, 25. Juni. Am heutigen Tage wurde

verhandelt 1. wider a. den früheren Weichenſteller
Klaſſe Wilhelm Friedrich in Lindenthal bei Leipzig

den Weichenſteller II. Klaſſe Wilhelm Grabert zu
Blönsdorf wegen Verbrechens im Amte Das
Urteil gegen Friedrich lautete auf 1 Jahr 6 Monat
Gefängnis und wurde deſſen ſofortige Verhaftung
angeordnet, während Grabert freigeſprochen wurde.

2. wider den Zimmermann Hermann Weber
aus Torgau, zur Zeit Strafgefangener in Lichten
bürg wegen verſuchten Mordes Derſelbe wurde
z einer Geſamtſtrafe von 10 Jahren Zuchthaus
verurteilt und auf Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf 10 Jahre erkannt. Am 26. Juni wurde
gegen den Schuhmacher Oswald Ebert aus Groß
wig bei Schmiedeberg wegen verſuchten Mordes
verhandelt. Das Urteil des Gerichts lautete auf
Jahr 4 Monate Gefängnis und Einziehung des
Revolvers wegen gefährlicher Körperverletzung.

Vermiſchtes.
Gine Traunng ohne Bräntigam. Beim Stan

desamt in Schleswig hatte ein glückliches Brautpaar
vrdnungsmäßig die Trauung beantragt, doch zur
feſtgeſetzken Stunde erſchien zu dem freierlichen Akt
nur die Braut und die Trauzeugen; der ſehnlichſt
erwartete Bräutigam blieb aus. Nach langem ver
geblichen Warten entſchloß ſich die in Tränen ſchwim
mende Braut, nach Borgwedel, der Arbeitsſtelle
des künftigen Gatten zu telephonieren, und da ſtellte
ſich denn heraus, daß die Trauzeugen mit dem
Standesbeamten und der Braut ſeiner Meinung
nach genügt hätten, die Sache allein zu erledigen,
ohne daß ſeine Anweſenheit nötig ſei. So war er
hübſch bei der Arbeit geblieben, um ſich nach Feier
abend erſt auf den Weg zu machen und ſeine, wie
er hoffte, ihm inzwiſchen ohne weiteres angetraute
junge Frau in ſein Heim abzuholen. Nun war

Schließlich dauerte der arme Kerl
ſeinem Arbeitgeber dieſer ſpannte ſchleunigſt an
und fuhr ihn nach dem Rathauſe, wo dann in vor
gerückter Stunde die Trauung vor ſich ging. Na
türlich hatte der Feind vieler Umſtände ſich nicht
mehr Zeit genommen, wenigſtens etwas Toilette
zu machen, und ſo ſpielte er in ſeiner Arbeitsklei
dung neben der feſtlich gekleideten Braut nebſt Trau

I tigen eine einigermaßen auffällige Bräutigamsrer Die Beant aber ſtrahlte vor Glück, daß er
überhaupt gekommen war. Ende gut, alles gut.

Feſtesfrohe Leute ſind laut „Münſter Anzeiger“
die Mitglieder des HandwerkerSchützenvereins zu
Hamm. Sie bringen es fertig, eine ganze Woche
zu feiern, unermüdlich und ohne Pauſe. Jhr Pro
gramm lautet: Mittwoch Vogelaufſetzen mit Kon
zert, Donnerstag Laubholen mit Muſik und Pfeffer
pothaſteſſen, Freitag Zapfenſtreich mit Serenaden
und Kommers, Samstag: Königsſchießen, Feſtzug,
Konzert uſw., Sonntag Konzert uſw., Montag
Nachfeier mit Konzert uſw., Dienstag Großes „Por
temonnateAuswaſchen“ bei

Berliner Hnmor vor Gericht. (Frau Sauer-
manns Gardinenpredigt.) Frau Sauermann, die
den Eindruck einer recht couragierten Dame macht,
iſt der tätlichen Beleidigung angeklagt. Vorſ.: Sie
ſollen dem Zeugen Bernſtein mit einem Schrubber
zu Leibe gegangen ſein Angekl. Nee. Et war
een Kehrbeſen. Vorſ. Der Zeuge hat bei dem
Renkontre ſeinen Hut eingebüßt. Angekl. Und

(Die Angekl. iſt ſehr kurzſichtig

und trägt eine ſcharfe Brille.) Vorſ. Wie ſind
Sie denn mit Bernſtein zuſammengeraten S
Angekl. Jar nich. Jck fejte jrade unſre Veranda
ab, da ſah ick den Mann vorbeijehn, rief n ran
und laatſchte ihm een paar Dinger mit'n Kehrbeſen.

S Vorſ. Haben Sie vorher einmal mit Bernſtein
Streit gehabt Angekl. Streit nich. Aber er
hatte mir uff foljende Weiſe rinjeleit Vor
Einen Augenblick mal. Sie ſollen zänkiſch ver
anlagt ſein und Jhrem Manne, wenn er ſpät nach
Hauſe kommt, mikunter nächtliche Strafpredigten
halten, ſodaß die Nachbarſchaft ſich ſchon darüber
beſchwert hat. Angekl. Det lieſt an meinen
Mann. Der is een bißken willensſchwach, un wenn
er die richtije Verführung hat, bleibt er die janze
Nacht quetſchen, ſodet ick ihn nachher den Kopp zu
rechte ſetzen muß. Alſo Et is ſetzt vier Wochen
her ick verjeſſe den Dag in meinen Leben nich
S da is mein Mann die janze Nacht wejſeblieben
Früh um achte war er noch nich da Statt deſſen
erſchien Bernſtein, in eenen Zuſtande, det ick wußte
er war wieder bei der Sauferei beijeweſen. Jch
hatte, um beſſer weenen zu können, die Brille, ohne
die ick jeradezu hilflos bin, abjenommen und uffn
Diſch jelejſt. Wie Bernſtein jejangen war, war
voch die Brille wej und ick konnte ſe trotz allem
Suchen nich wiederfinden, wat natürlich meine
Laune nich jerade verbeſſerte. Während ick noch
ſuchte, kam mein Mann. Wir jerieten ſleich in eene
Ausſprache, in deren Verlauf ick ihm den Stiebel
knecht an Kopp ſchmiß, det heeßt, ick traf ihn nich,
da ick ohne Brille nich kieken konnte, ſondern die
jroße Ständerlampe jing in Trümmer. Eene
Kaffeetaſſe, die ick nach ihm ſchiniß, flog jleich durch
det Fenſter uff de Straße. Als mein Oller dann
uff. de Straße retterierkte, war ick direkt wehrlos,
denn ick konnte ihn nach 10 Schritte nich mehr er
kennen und hätte beinahe eenen freinden Herrn bei
die Binde jekriejt. Wat ſoll ick Sie ſagen. Am
andern Dage lag die Brille wieder uſf meinen
Diſch und mein Oller mußte zujeben, det et eene
abjekaterte Sache war und Bernſtein mir die Brille
wejjenommen hatte, damit ick mir mit meinten
Ollen, der ſich an den Morjen nich nach Hauſe
traute, nich wie ſich's jehörte, ausſprechen konnte.
Deſto jründlicher habe ick mir nachher mit Bernſtein
ausjeſprochen. An der Weigerung der Ange
klagten, dem Beleidigten Abbitte zu leiſten, ſcheiterte
ein vom Vorſitzenden angeregter Vergleich Frau
Sauermann wurde daher zu 15 Mk. Geldſtrafe
verurteilt.

Erdbeben in Südwales. Am Mittwoch vor
mittag 9 Uhr wurde der ganze Süden von Wales
von einer heftigen, drei Sekunden andauernden
Erderſchütterung heimgeſucht. Am ſtärkſten war
die Erſcheinung in Swanſea; die Häuſer wankten
und viele Häuſer ſtürzten ein; angſterfüllt ſtürzte
die Bevölkerung auf die Straßen Aehnliches ereig
nete ſich in anderen Orten. Die Erderſchütterung
wurde bis nach Shropſhire hin wahrgenommen

Furchtbare Aufregung herrſcht unter den Walliſer
Bergleuten. Die Arbeiter in Dulaistal bei Neath
verlebten ſchreckliche Szenen. Das Erdbeben warf
die Arbeiter unter den Schacht nach allen Richtun
gen zu Boden, in allen Gruben von South Wa
les wurden Tauſende von Arbeitern in wahnſinni-
ger Haſt zu Tage gefördert, wobei ſich die erſchüt
ternſten Szenen abſpielten Die Bergarbeit ſteht
vollkommen ſtill.

Das Leben iſt ein raſtlos Wandern.
Das Leben iſt ein raſtlos Wandern,
Der eine überholt den andern,
Und nirgend haftet unſer Fuß
Da giebts keit Säumen, kein Verweilen,
Denn alle drängen alle eilen,
Kaltm tauſcht man einen flücht gen Gruß.

Auch wenn zwei Menſchen ſich verſtehen
Und Hand in Hand zuſammen gehen,
So währts nur eine kurze Zeit;
Der mik dir ging, nach wentg Stunden
Jſt deinem Blicke er entſchwunden,
Dit ſuchſt nach ihm, er iſt ſchon weit
Jhn hat der Tod hinweggenommen,
Er iſt ſchon an ſein Ziel gekommen
Du wanderſt noch, und, ach, allein
Es eilt die Zeit in ſchnellen Drange,
Gedulde dich, es währt nicht lange,
So haſt du jenen wieder ein.

e e Gemeinnütziges.
Eine ühle Zimmertemperaturjetzt int der warmen Tagen zu erreichen, iſt gar
nicht ſo ſchwer wenn man ſyſtematiſch dabei zu
Werke geht. Die Hauptſache iſt, wenn morgens
das Thermometer draußen höher ſteigt als die
Stubentemperautr, die Fenſterſlügel zut ſchließen
Kommt dann die Sonne, ſo ſind Rouleaux oder
Jalouſien herabzulaſſen, doch ja nicht bei geöffneten
Fenſtern, denn ſonſt kommt die Hitze doch ins
Zimmer ein Nachteil, der immer bei liegen
fenſtern richtiger Gazeſlügeln, zu beklagen iſt. Jſt
der Sonnenſchein fort, ſo bleiben die Fenſter immer
noch etwas geſchloſſen, bis draußen das Thermo
meter ein wenig gefallen iſt. Darauf erfolgt die
Oeffnung, und zwar immer der oberen Fenſterflügel.
Ein Oeffnen der unteren Fenſterflügel, wie es der
Bequemlichkeit wegen in der Regel geſchieht, hat
keinen beſonderen Nutzen. Die warme Luft muß
zuerſt hinaus. Sie tut uns aber nicht den Gefallen,
nach unten zu kommen, ſie will oben hinaus. Da
rum müſſen die oberen Fenſterflügel geöffnet werden
Kann man dann für kurze Zeit Zugluft veran
ſtalten, ſo wird der Erfolg ſicherlich nicht auf ſich
warten laſſen.

Kirchliche Nachrichten.
Aniraburg, Sonntag den 1. Juli

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt- Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

Schloßkiürche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Purzien- Nachm. Uhr Predigt Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

Katholiſche Kirche Vorm. 2 Uhr Heilige
Meſſe mit Predigt. Herr Vikar EickelLiebenwerda

Produkten- Börſe.
Berliner Frühmarkt am 28. Juni. Weizen, inlän

diſcher 175--180 ab Bahn. Roggen, inländiſcher, 151,00 bis
153,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
142-149, gute 150--158 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 186- 195, mittel 178- 185, gering 174--177, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 142,00 147,00
abfallend. 130--140 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 163--169, feine und Taubenerbſen 170 bis
180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75.
Roggenmehl 0 u. 1 19,90--21,50. Weizenkleie 9,90 10,70.
Roggenkleie 10,40—10,80 Mk.

Anzeigen.
Neue Kartoffeln

hat abzugeben
O. Schwarze-

Rimder

Conditorei 8 Cafe
0. Schüttauf

empfiehlt zum Sonntag

BRrdheertovrte,
Vamille-REis,

äck.

zum Hädrichpflücken
können ſich melden bei

Oloff.
Umzugshalber eine

Wohnung
zu vermieten. Lichtenberg-

I FeinſteCentrifugen- und
Landhbuktter,

div. Kaffee-Geb

9Tiedemanns
Bewsleln Nioododenlach mit Farbe

Hiweichfertig, in Dose
Paris St wouis: Gold M

Niederlage in Annaburg:
Ph. Krieger, Apotheker.

ſowie allerfeinſte
MolkereiCafelhutter

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn. empfiehlt

ſſ. Matjes Heringe

M. Richter

Häuſners Brenneſſel
piritus

Flaſche Mk. 0,75 und k. 1.50
iſt ein reines Natur
produkt von Brenneſſel
Blüten und Blättern.
Ein Haarwaſſer, das

viel intenſivere Wirkung
hat gegen

Haarausfall, Haar
fraß, Haarſpalte,
Kahlköpfigkeit,

als die bekannten, nur
aus der Wurzel her
geſtellten. Man kaufe
nie offenes Haarwaſſer,
ſondern nur Original
flaſchen mit dem ge

ſchützten und allein ächten Bild und
Wort Srenneſſel“ und Wendel-

ſteiner Kircherl
Zu haben in Apotheken, Drogerien,
Parfümerien und Friſeurgeſchäften oder

Carl Hunius, München
In Annaburg bei Apoth. Bh. Krieger.

Bechuungs- Formulare
empfiehlt die Buchdruckerei.

Nur ächt
mit Brennessel

wWendelſteiner e Eine MNerwohnun

zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen bei

Herm. Winkler, Torgauerſtr.

AAAAAAAAAAA
Zur Lieferung von

Waſchanzüge,
Waſchbluſen,

Waſchhoſen
für KnabenKautſchuchſtempel

empfiehlt ſich die

Huchdruckeret von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

VVVVVVY V
Kinderwagen-

e Decken
in allen Farben und Preislagen

einpfiehlt

Carl Quehl.

in allen Größen und Farben von
1.00 Mark an

Carl Quehl.

ntzſink“
praktiſch. Reinigungsmittel

für Meſſer, Gabeln, Küchen
geſchirre, Fußböden, Treppen und

ſonſtige Gegenſtände
Unentbehrlich zum Reinigen von

fettigen und öligen Händen
Zu haben in Pack. à 15 Pf. in der

Apotheke Anngburg.

empfiehlt



Neue Kartoffeln,

Möhren, Kohlrabi,
Salat, Erbſen

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Futterbrot
empfiehlt Rieindorf.

Feinſtes deutſches

Cormecd Becef
empfiehlt m Richter

er Neue
Malta- Kartoffeln

empfiehlt 55J. 6. Hollwig's Sohn.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.
ff. Schultheiß Märzen

11 Flaſchen 1,00 Mk.
Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.

Hermann Beck.

Lotten Waſſer
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze-

uchleidenöe!

ch gaschüta

Patent
SBoeCietor Mays i0rAranens n

Anerkannt bestes nuch sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Herren Jacketts
und Joppen

(für Sommer)
in Leinen, Drell und Loden
in allen Farben von JI.25 Mk. an,

Lüſtre-Jackets,
ſchwarz und gemuſtert,

mit und vhne Futter,
in allen Größen von 4.00 Mk. an

empfiehlt

Carl Quehl.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Concentrierten

Sitronenſaft
in Flaſchen à 30 Pfg.

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

m

e

Königl. Preuß. Lotterie
Ziehg. I. Kl. 9. u. 10. Juli 06.

Lo ſe m e und Hei0 5 PortoEstrieh, Kgl. Lott.-Einn., Jüterbos.
e

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Kremling's
Kinderzwiehback

„Comteſſe“ Paket 10 Pfg.,
Kremling's

Nahrzwiehback
„Prinzeß“ Paket 30 Pfg.

für Kinder, Kranke und Wöchner-
innen ärztlich empfohlen.

Nur zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Herren Stoſfanzüge

in allen Größen und Farben
12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bis

36 Mark,

bursehen-Stoffanzüge

in allen Farben
6.75, 8, 9, 11, 12.50, 13, 15 bis

26 Mark,

Knahen-Stoffanzüge

von 3, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,
9 bis 15 Mark empfiehlt

Carl Ouehl.

Hochfeine neue
Matjes Heringe

ſiehlte Hollmig's Sohn.

Oskar Naumann, Wittenberg.
Empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes

m Kostinm- Atelier. m
Eleganter Sitz. Schnelle, bekannt pünktliche Lieferung
Anfertigung von Ftrassben-, besellschafts- i. Brauttoiletten,

Tailor- made-Koſtümen, Jackenkleidern, Radfahr u. Reiſe
Koſtümen, Bluſen und Koſtümröcken.

Trauerkleider innerhalb 24 Stunden

Wittenberg Lutherstrasse 141

Habe mich hier nach
Ausbildung als

mehrjähriger specialistischer

Augeenarzt
niedergelassen.

Sprechstunden- Wochentags 10 12 und 3 4
Sonntags: 10 12.

Dr. med. Uhlemann

Steppdeeken
von 3, 4, 5, 5.75, 6.50, 8 bis 20 Mk.

in allen Farben empfiehlt Carl Quelil.
e e I

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kleiderſtoffen ſchwarz u. farbig
reine Wolle

doppelbreit, per Mtr. von 80 Pfg. an,
Unterröcke, weiss und bunt, von 9,25 Mark an,

Unterrockſtoffe in Moiree, Wolle Flanell u. Velour,

J
Herren- und Damen-Hemden

in weiß und bunt, in allen Preislagen,

J Reform, Kleider Wirtſchafts Hänger-
Druck und Tändelſchürzen,

Glacee-Handschuhe, weiß, schwarz u. farbig,
Hoſenträger, Strümpfe, Taſchentücher e. billig.

J. G. Hollmig's Sohn.

D. Schwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 16 Annaburg Torgauerſtr. 16
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfumerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe-

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt-VSeifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
W Bronzen, Lacke, Pinſel.

J

J

für Damen
in ſchwarz und farbig empfiehlt in größter Auswahl

S

C

JSonnenschirme
und Kinder

S

Carl Quehl. 2
e

Kleiderſtoſſe
in Wolle und Baumwolle,

Mousseline, Kattune, Satin,
Blaudruck, Gingham,

r weiße Kleiderſtoffe,
Bettzeuge, Jnletts, Handtücher, Tiſchtücher,

Servietten, Taſchentücher,

Knahen-Wasohanzüge, blüsen un Hosen,

Sommer Joppen für Herren und Knaben,
Damen und KinderVonnenſchirme

in allen Preislagen empfiehlt

Annaburg. Heb. Hchimmeuer.

„Waldſchlößchen“ Annahurg.
TSonntag, den J. Jnli, von Nachm. 4 Uhr ab

Tanzkränzchen
Es ladet ergebenſt ein

e e
ADLE-LS

Fritz Simon-

Kränſeler
Das Haar wird

mit dieſer Eſſenz
befeuchtet und die

G
Nacht über in Ba
piſſots gewickelt.

Zu haben in der Apotheke
in Annaburg.

Kalkfarben,
Oelfarben,

Leinöl Firniß Ta,.
ſowie zum Gebrauch fertige

Streich- Farben
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze-

Liebhaber
eines zarken, reinen Geſichts mit roſigem
jugendfriſchen Zusſehen, weißer, ſammet
weicher Haut und blendend ſchönem Feint
gebrauchen nur die allein echte:
Steckenpferd Lilienmileh- Seife

v. Bergmann Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à St. 50 Pfg. bei: ar Buclre-
Otto Sehwarze-

ff. Olivensl
beſtes Salatöl

ſowie vorzüglichen

V Speiso-Fissig
empfiehlt die

Zpotheke Aunaburg.

Ater's Neue Welt.
Sonntag, den I. Juli, von

Nachm. 4 Uhr an

Tanzmuſtik.
Muſik vom 20. Jnf.-Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. Acker

Bürgergarten.
Sonntag, den J. Juli von

Nachm. 4 Uhr ab
oTanzmuſik.

Muſik von der Rohr'ſchen
Kapelle

Es ladet freundlichſt ein

Canl Mörte-
WS

e

Schützen-Vere
Sonntag, den I. Juli, von

nachmittags 3 Uhr ab

Sechießen.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand.

Purzien.
Sonntag, den I. Juli

Tanzamusik.
Es ladet freundlichſt ein

Lehmann
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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